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Großyerzoglich Badische
Staats - Z e i t b n g.
Rro . 188 . Montag , den 8 . Jul . 1816 .

Deutschland .
Unterm i . d . sind zu Worms folgende Abtretungs -

» ndUebernahmspatente erschienen : „ Nachdem in Gemäß¬
heit des Art . 6 der zu Paris am Z. Nvv . iLig : zwischen
den alliirten Mächten hinsichtlich der Territoralausglci -
chungen getroffenen Urbereinkunft von Sr . k. k. apostol ,
Maj . an Se . Maj . den König von Preußen die ver¬
möge des Art . Zi der Kongreßakte Sr . k . k. Maj . zu -
gewiesenen Landesbezirke im ehemaligen Saardeparte¬
ment , nämftch : Die KantoneSaarbmg , Merzig , Wa¬
dern , Tholey , Oftweiler , der von Frankreich im Jahr
1814 abgetretene Theil des Kantons Lebach , die Reste
der Kantone Conz ( einschließlich der ehemals zum Wat -
derdepartement gehörenden Parzellen auf dem rechten
Mvselufer ) , Hermeskeil undBirkenfeld , sowie die Kan¬
tone Baumhvlder und Grumbach , lezterer mit Ausnah¬
me der Ortschaften Eschenau und St . Julian , ferner der
Kanton St . Wendel , mit Ausnahme der Ortschaften
Saal ^ Niederkirchen , Bubach , Marth , Hof und Oster¬
brücken , endlich die vorher zum Kanton Kusel gehörigen
Ortschaften Schwarzerden , Reichweiler , Pfeffelbach ,
Ruthweiler , Burg - Lichtenberg und Thal - Lichtenberg
mit Beziehung auf die im Art . 49 der gedachten Kon -
greßakte festgesezten Bestimmungen , abgetreten worden
sind , so werden von Unterzeichnetem , Kraft erhaltener
Vollmacht und im Namen Sr . k. k. apostol . Majestät ,
sämtliche zur Verwaltung besagter Länder gehörige , so¬
wohl geistliche als weltliche Staatsdiener , desgleichen
sämtliche Unterthanen dieser Bezirke ihrer bisherigen
Dienst - und Untrrthanenpflichten hiermit feierlich ent¬
lassen . Unvergeßlich bleibt Sr . k. k. apostol . Maj . die
von den biedern Bewohnern der nunmehr abgetretenen
Länder Ihnen und Ihrem Hause bewiesenen Treue und
Anhänglichkeit . Indem Allerhöchstdieselben von ihnen
mit den lebhaftesten Wünschen für ihr künftiges Wohl¬

ergehen scheiden , erwarten Sie von ihrer bisher bewähr¬
ten Denkungsart , daß sie Sr . Maj , dem König vsn
Preußen und Seinem königl . Hause mit gleicher Treue
und Gehorsam ergeben seyn werden . Geschehen Worms ,
den i . Jul . 1816 . Wilhelm v . Droßdik -c . " — „ Nach¬
dem durch die von dem k. k . östreich . Hrn . Hofrath und
Gen . Kommissar tv Droßdik heute erlassene Bekanntma¬
chung diejenigen Landestheilr des vormaligen Saarde -
partement genau bezeichnet find , welche in Folge der
zwischen den allerhöchsten Höfen abgeschlossenen Ueberein -
kunft an Se . Maj . den König von Preußen , meinen
allergnädigstrn Herrn , mit voller Souverainetät und Ci -
grnthum übergehen , so nehme ich hiermit , Kraft erhal¬
tener Vollmacht , und im Namen Sr . könizl . Maj . von
Preußen Befiz von den benannten Kantonen , und ver¬
ordne : 1 ) Daß vorstehende Bekanntmachung gedrukt und
in allen Gemeinden der erwähnten Kantone und Ort¬
schaften an den Gemeindehäusern , oder woderen auf dem
Lande keine existiren , an den Kirchen öffentlich ang »-
schlagen werden soll . 2 ) Weiden die Bürgermeister hier¬
durch angewiesen , • sofort dafür zu sorgen , daß an den
Rath - und Gemeindehäusern der preuß Adler , zum Zei¬
chen der Landeshoheit , befestigt , jedes Wappen aber ,
welches eine fremde Oberherrschaft andeuten möchte , ab -
gcnommen werde , wobei es sich don selbst versteht , daK
dieses ohne Zerstörung öffentlicher Denkmäler der Kunst
over des Afterthums geschehen müsse . 3 ) Alle öffentli¬
che Behörden und Beamte fetzen einstweilen in derbis -
herigen Art ihre Amtsverrichtungen fort ; diejenigen , wel¬
che ein Siegel führen , sind gehalten , dasselbe mit einem
Adler verzieren , und mit der Um - und Inschrift , kön .
preussisch rc . ( Namen der Behörde und des Orts ) verse¬
hen zu lassen . 4 ) Vom Tage der Publikation dieser Be¬
kanntmachung an werden sämtliche Justizkollegien , Rich -

l kcr und Notacien die exekutorische Klausel ihrer Utthefte



818
UN- Akten im Namen Sr . Maj . des Königs vonPreus -

sen .erlassen. Z) Die Vereidung eines jeden in den über¬

nommenen Distrikten angestellten öffentlichen Beamten ,

sowohl geistlichen als weltlichen Standes , soll dadurch

erfolgen , daß derselbe zwei Exemplare einesausgestellten

schriftlichen Eides unterschreibt , und ungesäumt an mich

« insendet ; daß eine Exemplar wird ihm sodann mit dem

Vermerke über die erfolgte Deposition zurükgeschikt werden .

L) Die allerhöchste Verordnung wegen Tragens der preus -

sischen Nationalkokarde vom 22 . Febr . 181Z soll zu jeder¬

manns Nachricht und Nachachtungmit der gegenwärti¬

ge .: Bekanntmachung abgedrukt , und öffentlich angeschla¬

gen werden . 7) Ueber den Lag der Huldigung und die

nähern diesfallsigen Einrichtungen werden demnächst be¬

sondere Verfügungen ergehen , wenn das Geschäft der

Gränzfeststellung beendigt , und -Die Gränzpfähle «ufge -

richtet seyn werden . 8) Ueber die Oberverwaltung die¬

ser übernommenen Kaatone , Gemeinden und Ortschaf¬

ten wird unverzüglich eine eigene .Verordnung erfolgen ,
dis dahin aber alle Unterbehörden sich an mich nach Birken -

selv , als den einstweiligen Siz der Verwaltung , zu wen¬

den haben . So geschehen Worms, -den r . 2 ul . 1816 .

Freihr . v . Schmitz - Grollenburg , der kön. preuß . Regie - '

rung zu Koblenz Direktor der iten Abtheilungund Rit¬

ter des rothen Adlervrdens IH . Klaffe ."

Am g . d . sind Se . h . Durchl . der Herzog vvn Nas¬

sau , von Biberich kommend , durch Frankfurt nach

Wien passirt . - -- Am 4 . d . waren Se . Durchl . der Erb¬

prinz Friedrich von Hessen Homburg , kaiserl . östrxich .

Gen . der Kavallerie , zu Frankfurt eingetroffen .

Der königl . großbritannifche Generallieutenant von

Dörnberg ist am i . d . über Kassel nach Hausen

tzireiset .
Am Zy. Jun . langte der Prinz Ferdinand von Sach -

senKoburg nebst seiner Gemahlin aus Wien zu Koburg

an , und wurde vom Hofe sehr feierlich empfangen.
Frankreich .

Am Z . d . prasidicte der König das Konseil der Mini¬

ster . Die Herzoge von Angouleme und von Berry be¬

gaben sich mit ihren Gemahlinnen nach Rambouillet .

Die Promotionen in der Ehrenlegion , die, vermöge ei¬

ner vor einiger Zeit erlassenen kön . Verordnung , vom

iZ . d . an statt haben sollten , sind durch eine neuere Ver¬

fügung bis zum L . des nachstkünftigen Monats Jänner

verschoben worden .

Ein Bruder des Marschalls Soutt erklärt in dem Mo¬
niteur vom Z . d . die Nachricht vvn der Abreise des Mar -
schalls von Bristol nach Boston für völlig grundlos , . mit
dem Zusätze , er erhalte täglich Briefe von dem Mar «
.schall aus Düsseldorf , wo derselbe fortdauernd wohne .
— In andern Pariser Zeitungen vom nämlichen Tage
wird die Nachricht , daß Marschall Suchet wieder in
Dienstthätigkekt getreten seZ , gleichfalls für unrichtig er¬
klärt , indem di - ser Marschall nie in Dienstthatigkeit zu
seyn aufgchöre habe .

Man hat , sagt die Gazette de France vom 4 . d . , zu
Paris viel von der Reise des Herzogs von Wellington
nach England gesprochen , und ihr zum Theil einen po-

! litischen Beweggrund untergelegt . Die Wahrheit ist,
daß der Herzog die vollkommene Ruhe , , welche auf allen
Punkten Frankreichs herrscht , benuzt hat , .um dieseReise
zu machen , und die Bäder von Chrltenham , die ihm
seiner Gesundheit wegen angerathen worden sind , zu ge¬
brauchen , und daß er zu Anfang Augusts wieder in Pa¬
ris seyn wird .

2 n demselben Blatte liest man : Wir haben vor ei¬
niger Zeit von der .Entwcichung der Generale Savary und
Lallemand gesprochen . Es war in der Nacht vom7 . auf
den 8 . Apr . , »vv sie aus dem Fort Manuel auf Malta ,
man weiß nicht , wie '

, entwischt find . Sie wurden sehr
scharf bewacht , und durften nur auf einer Galleri « vor
den ihnen .zur Wohnung angewiesenen Zimmern und
auf einem freien Platze in dem Feflungsthurme sich Be¬
wegungmachen . Die Sckildwachen hatten Befehl , Feuer
auf sie zu geben , wenn sie wagen sollten , die ihnen an¬
gewiesenen Gränzen zu überschreiten . Das Gerücht , daß
sie ihre Richtung nach Smyrna genommen , ist allgemein
zu Malta verbreitet .

Hr . von Spieße , kais . russ . Legationßsekretär zu Pa¬
ris , der als Kurier nach London eilte , und Grncrallieu -
tcnant von Montesquieu schifften sich am 28 . Jun . zu
Calais nach England ein .

Der kaiserl . östreich . Oberbefehlshaber , Baron von
Frimont , ist am 5 . d . durch Straßburg gcreiset , nach¬
dem er seine Umreise iw. niederrheinischen Departement
beendigt hatte . Ec speiste bei dem Präfekten , und be¬
gab sich hierauf in das Schauspiel in die Loge desselben,
mit allen Generalen , die ihn begleiteten . Er schien sehr
zufrieden mit der Kasernirung und den Quartieren seines
Armeekorps . — Das Regiment Benjowöky , das zu
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Stephansfeld und Umgegend einquartiert ist , und das
Bataillon Kerpen , das im Schlettstadter Bezirk in Kan-
tonnirungen liegt , gehen nach Mainz , und werden durch
das Regiment Colloredo ersezt.

Am 3 . d. wurde vor dem Pariser Assisengericht das
Jeugenverhör in dem Prozeffe der Patrioten von 1816
geschloffen . Am folgenden Tage sollte der kön . General¬
advokat angehvrt werden . — Folgendes ist der wesent¬
liche Inhalt der Anklagsakte : Seit dem Monat Febr.
hatten einige aufrührische Menschen , theils Häupter der
Föderation von 1815 , theils Glieder der revolutionnären
Klubs , größtenthcils aus der Hefe des Pöbels , den Plan
entworfen , den König und seine Familie aus dem Wege
zu raumen , und die Regierung zu stürzen . Das erste
Augenmerk der Verschwornen war , Anhänger zu werben ,
und Bereinigungszeichenzu, erfinden , wodurch die Theil-
nehmer sich sowohl dem Mittelpunkte der Verschwö¬
rung , als unter sich selbst zu erkennen geben konnten .
Iwei obscure Menschen , Pleignier , der Gerber , und
Carbonneau , der Schreibmeister, wurdenmit diesem Ge¬
schäfte beauftragt . Beide befanden sich in den aller-
schlechtesten Umständen .; dennoch zahlte ersterer lcztcrm in
kurzer Zeit 200 Fr . aus . Sir kamen überein , Karten
von besonderer Form an die Lheilnehmer der Verschwö¬
rung auszutheilen. und einen Aufrufzu verfassen , worin
das Publikum aus eine große Bewegung vorbereitet , und
alle .Feinde der Regierung zur Lheilnahme aufgcfordert
würden . Karlen und Ausruf sollten mit einem trockenen
Stempel bezeichnet werden , der die Inschrift führte :
Union , lllynneur, Patrie . Pleignier kaufte ein Stük
Eisen , und Carbonneau ließ von Tolleren , dem Ziselie¬
rer , den er als Sekretär der Föderation und als einen
ihrer eifrigsten Begünstiger gekannt hatte , den Stem¬
pel darauf schneiden , wofür dieser 65 Franken erhielt.
Die Karten wurden numerirt , und man sieng mit 2001
an , um mehr Zutrauen zu erwecken ; 10,000 Karten
wurden verfertigt , und 5000 mit großer Vorsicht auSge-
theilt , im Palais - royal , auf der Börse , in Kaffe - und
Wirthshäusern , in Häusern der Schwelgerei u . dergl .
Die Theilnehmer der Verschwörung selbst gaben sich
den Namen der „ Patriotenvon 1816 . " Unterdessenwur¬
de der Aufrufvon Pleignier und Charbonneau ausgearbei¬
tet , und von Lolleron dem Charles , Buchdrucker der
Föderation , und mit ihm nachmals in der Force cinge-
sperrt , zum Drucken übergeben . Alle drei gierigen, um

sich darüber zu besprechen , ln ein WeinhauS , RueChri -
stine , wo Lefranc zu ihnen stieß . Lefranc machte viele
Bemerkungen über die Unausführbarkeit der Unterneh¬
mung ; Carbonneau suchte ihn zuwiderlegen , und Char¬
les versprach , den Aufruf zu setzen . Nach acht Tagen
schikte Charles durch Lefranc den Saz an Carbonneau.
Da man keine Presse hatte , so bediente man sich zweier
Querhölzer zum Abdrucken. Es wurden 1000 Abdrücke
gemacht , aber nur 500 vertheilt. ( F . f . )

Am Z . d . standen die zu z v . h . konfolidirten Fond-
zu 58/s , und die Bankaktien zu 1055 Fr.

Niederlande .
Unterm 17 . v . M. hat der Körrlg verordnet, daß alle

in den von Preussen durch den Wiener Traktat vom Zr .
Mai 1815 abgetretenenLändern noch in Thätigkeit befind¬
liche gerichtliche und Verwaltungsbehörden auf der Stelle
ihre Amtsverrichtungen einstellen , und die Gesetze dcS
Königreichs darin eingeführt werven sollen .

In der Sitzung der 2 . Kammer der Generalstaaten
am 25 . Jun . wurde eine königl . Botschaft in Beziehung
auf die Einführung eines neuen Münzsystems nach der
Dezimaleintheilung verlesen .

Nach Brüsseler Zeitungen vom 30 . Zun . ist der
franz. Oberst Lapatie , welcher bekanntlich von Achen
entwischte , an der niederländischen Gränze angehallen,
und nach Vervins in Frankreich gebracht worden .

O e s t r e i ch .
Se . Maj . der Kaiser wollten am 2 . d . Schönbrunn

verlassen , um ihre gewöhnliche Badekur in Baden zu ge¬
brauchen . Von einer anderweiten Reise des Monarchen
war nicht mehr die Rede . (Allg . Zeit .)

Bemerkenswerth iß es wohl , daß der i . Zul. , wo
die ersten Banknoten ausgegeben wurden , gerade der
Jahrestag ist , an welchem vor 54 Jahren ( im J . 1762 )
von Marie Theresie die ersten Bankozettel in Umlauf ge-
sezt wurden . <Ebcnd .)

Nürnberger Blatter melden aus Wien vom 30 ,
Jun . : Die neue Bank hat im Laufe dieser Wo¬
che sechs Millionen baarer Münze aus den Kaffen deS
allerhöchsten Aerariums übernommen; künftige Woche,
da ihre Geschäfte bereits beginnen , wird sie noch mehr
übernehmen, und überhaupt wird das , was ihr bloß
von Seite des Staates zuflicßt, auf die Summe von 35
Will , gebracht . Das Acrarium wird mehr thun , als
durch die Patente verheiffen wurde .
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P r e u s s e n.
Am 28 . Jun . ist der Herzog van Cambridge, unter

dein Name« seines Trafen von Hoya , zu Berlin einge-
troffen , und hat sein Absteigquartier im Hotel de
Russie genommen . Se . kön . Hoh . speisten am 2y . bei
Sr . Maj . dem Könige in Charlottenburg , wo auch am
r . h . Wall scyn sollte. i, !

g
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n :
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Dienstag , den y . Jul . : D er Rehbock , oder : DieSchuld -
losen Schuldbewußten , Lustspsel in 3 Akten , von
Kvtzebue. Hierauf ! Dir Quaker , Schauspiel in i Alt ,
t>«n Kotzebue.

Drnffer - ag , den 11 . Jul , ( mit allgemein aufgehobenech
Abonnement zum Bortheile des Herrn Hofschauspiilev « <£,
Heizet — zum erstenmqle ) : Dramatisch - musika¬
lisch - pantomimisch - phantasm a gorische Aka¬
demie , in drei Abkhcttungen . I . Abteilung : Drama¬
tisch - musikalische « Quodlibet , genannt : Ernst und
Scherz . II . Ablheilung : Der Jahrmarkt vonPlun -
derswei lcr , oder : Die Karrikaturen alter und
neuer Zeit , pantomimisches Ballet , mit einem chinesi¬
schen Schattenspiele . Hl . Abtheilung : Phantasmagorie .
L e 0 n 0 r e , Ballade von Bürger, . rnit . plqstilchcu, Laüleaur ,
Geisieretfchcinungen, ' bengalischem und griechischem Feuer ,
Feuer - Regen re . re . Die Musik von - Herr » Musikdirektor
Braudl .

r i t e r a r l f ch e Anzeigen .
In der Samuel Flick ' scheu Buchhandlung in Basel ist er- ,

schicken :
Einleitung in die französische Sprache , mit angehängten Le-

xAeüdurrgen und Wörtrrverzeichniß , von P . I . L 'ödiH /
Diakon in Lörrach. U 0 is >

Dieses Elemenkarbuch ist ganz nach dem Bröder ^ schen la¬
teinischen Elementarbuch verfaßt , und eignet sich ( ausser seinem
angemissenen Inhalt ) besonders durch Deutlichkeit des Druks
und Korreklheit für die Anfänger . Die Lesestücke sind fröhli¬
chen 'Inhalts , im Sinne der Jugend . Moralische Aufsätze
scheinen in so einem Buche am Unrechten Orte .

Mannheim . : siBerste igerung .(Z Rächstkvmmenden
Mitivoch , den ry . dieses , Nachmittags um 2 Uhr , wird in dem
Eroßcherzogl. Münzgebäude ein ganz , vollkommener Anwurf ,
dann sonstige Gerathschaften , gegen baare Zahlung , öffentlich
versteigert , wozu die,Liebhaber hiermit eingeladen sind .

Mannheim , den 4 . Jül . 1816.
Rastatt . fKommisbrod - und F 0 ur a g e - Liefe¬

rungs - Versteigerung betr . ) Donnerstag , den 18. d . ,
Morgens präzis 9 Uhr , wird die Lieferung sowohl des Kom-
misbrods , als der Fourage für das dahier garnisonirende , und
allenfalls weiter einrückende Großherzogl . Badische Militär ,
durch öffentliche Versteigerung in derDomanialverwaltungskanz -
lei an den Wenigstnehmendcn begeben werden ; wobei sich also
die Liebhaber an gedachtem Lage , und Stunde einsinden sollen.

Rpstatt , den 6 . Jul . 1816.
Großherzogliche Domanialverwaltung .

Schweziagen . fHaus - Bersteigernna . ^ Auf
Verlangen des hiesigen Bürgers Jchannes Roßrucker wird
Mitwoch , den 17 . d . , Morgens 10 Uhr , besten h . sitz - nde« , an
der Heidelberger Straße , dem Großherzogl . Marstall gegenüber

I gelegenes zweistöckiges Wohnhaus , mit der SchttdgerechtkgVerkI zum weißen schwanen , nebst dazu gehörigen giul eingerilfMtzr«Bier - und NrandtweiNbrennereg , Scheiftr und MallungeMKqStük Pferde, . öffentlich und eigenthümlich , in Är Behä ^ Njß
selbst , versteigert .

Im untern Stok de « Hauses befinden sich , nebst einer gro¬ßen Wiribsstube , noch drei geräumige Zimmer, . . ntbst ^ eiucr
großen hellen Küche , in der ein Brunnen steht. Im zweitenStok bisinden sich 9 Zimmer . Dos Haus hat überdies zwei ge-
wölbte igroße Keller und z gebordete Speicher » auch sieist ttv -' Brunnen im Hof ,

SHWjillgen , dcg,^ .' - GtoßherzogNcheS Amtsrevisorat .
Frey .

Beuggen . fHaus - Bersteigeigerun g . Î Das herr¬
schaftliche , dermalen von dem Herrn Obereinnehmcr Str e i-

, chcr bewohnte Haus zu Säckingen , nebst dem dabei sich be - ,findlichen Holzschoppen und freien Platze , wird / in Gemäßheft
. dxx Verfügung des Großherzogl . hochsöbl . Kreisdirektoriums -

vom 18 . d . M . No . 13188 « beim Aufstrefch verkauft »-ehden. ,
' .

Zur Berkaufshandlnng wird Samstag , der 27I Jul . ü . I . , wo,,solch» Nachmittags um 2 Uhr auf dem dösigen Rathhguse stakt
haben wird , angesezt , mir dem Beifügen , daß -der AusrusS -
preis dieses Hauses auf 1000 fl . festgesezt ist , und di « Geneh¬
migung des Verkaufs Vorbehalten wir ».

Beuggen , den 30 . Jun . 1816.
Großherzogliche Domanialverwaltung .

Freyberg .
Duriach . f W e in - und Fässe r - B e r st r ig er u n g .J

'
Dienstags , den 23. Jul . , lasse ich aus meinem Keller , neben
der Kaserne , nachstehende rein gehaltene Weine öffentlich » er-.,
steigern :

als ca . ig Ohm Dürkhesmrr Traminer 1811er .
- 18 - Ungsteiner Harthengst 1811er . ,
- 18 - Dürkheimer Riesling i8lker .
- 13 »■ Weyler Oberländer 1307er .
- 13 - Weyherer 1804er und 1811er .
- 18 - Ungsteiner Traminer . iZrrer ,

. l«l j 7 , Durbacher 1802er und I8ii «r .
■lW 14 - Dürkheimer Riesling i8kier .

Ich bitte - die Herren Liebhaber dazu , am besagten Tag früh
nach 8 Uhr der Steigerung anzuwohnen > die Proben werden
sowohl, an den Fässern selbst , als in der gegenüberliegenden
Brauerei von Hrn . Rau , allwo die Steigerung abgehaiten
werden wird , abgegeben . . Auch sind zugleich ejrca .25 bis 30
Fuder ganz gute weingrünc Fässer zu versteigern . An Zah¬
lungsstatt nehme ich den halben Betrag kn Kaffen - ober auch
Anlehensscheins « «I pari , die andereHLlite vver,baar , oder
auch in besagten Scheinen zu bestimmendem billigem Eours : '

Durlach , den 6 . Jul . 1816.
Benckiser « .

Durlach . fBierkessel zu verkaufen . ] Be , Un¬
terzeichneter ist ein noch ganz guter kugelförmiger Bierkeffel ,
der ungefähr 18 Ohm hält , billigen Preises zu » erkaufen .

Durlach , den A. Jul , 1816.
F . Becker , Kupferfchmidt .

Stuttgart . fNachrichi an Ap 0 t h e k e r g e hü l. fe n .)
Da vom Inn - und Auslande schon mehrere Nachfragen ' wegen
Apothekergehülfen auf künftige Michaeli - bet uns ' einae '

gangen
sind , so fordern wir diejenigen Herren , welche bis dahin ihre
Stellen zu verändern gesonnen , und mit guten Zeugnissen ver¬
sehen sind , hiermi ! auf , sich darüber im Lau!« dieses Monat «
gegen uns zu erklären , damit wir eine Uebersicht bekommen,
durch welche wir die betreffenden Wünsche noch zu rechter Zeit
ordnen , und um so eher zu befriedigen in Stand gesezt wer¬
den können .

Stuttgart , den 1 . Jul . 1816 .
F. Pobst u . Klein .
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